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C1J 
ÄNDERUNG DER ORDNUNG 
FÜR DIE 
"PRÜFUNG ZUM NACHWEIS DEUTSCHER SPRACHKENNTNISSE" 
AN DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 
Der Senat der Technischen Universität Braunschweig stimmte in seiner 
Sitzung am 18. April 1990 auf Vorschlag der Senatskommission für inter-
nationule Angelegenheiten und Akademisches Auslandsamt der geänderten 
Fassung der Ordnung für die "Prüfung zum Nachweis deutscher Sprachkennt-
nisse" zu. 
Die hiermit hochschulöffentlich bekanntgemachte Neufassung der Ordnung 
ersetzt die mit Amtlichen Bekanntmachungen vom 30.9.1983 veröffentlichte 
Ordnung. Sie tritt gemäß ihrem§ 10 am 15. August 1990 in Kraft. 





rar die "Prüfung zum Nachweis deutscher Sprachkenntnisse" an der 
Technischen Un1vera1tUt Braunschweig 
--------------------------------
TEIL A: ALLGEMEINE PRÜfUNGSSESTIMMUNGEN 
§ 1 . 
Zweck der Prüfung 
(1) Aufgrund der Regelungen dea NiedereMchaiachen Hor.hechulgesetzea 
sowie der Immotr1kulet1ansordnung der Techniochen Univeraität 
Braunschweig haben oualändieche Bewerber vor Aufnahme dea fech-
etudiuma bzw. vor Zulaaaung zur Promotion nechzuwe1uen, do8 uie 
Ober ausreichende Sprachkenntnisse verfügen und dadurch sprachlich 
befähigt aind, daa Fachstudium aufzunehmen bzw. die Promotion 
durchzuführen. Der Nachweis hierüber erfolgt grundsätzlich durch 
die "Prüfung zum Nachweis deutscher Sprachkenntnisse (PNDS)N. 
(2) Durch die Prüfung weist der Bewerber nach, deß er berähigt ist, 
daa gewählte Fachstudium sowohl im ellgemeinsprachlichen als auch 
1m wiasenachaftasprechlichen Bereich aufzunehmen. Entsprechendes 
gilt rar die Vorbereitung auf die bzw. die Durchführung der Pro-
motion. Mit der NPrOfung zum Nachweis deutscher Sprachkenntnisse" 
soll der Bewerber insbesondere die Fähigkeit nachweisen, mündlich 
und schriftlich wieeenachaftsbezogene Texte zu verstehen, wieder-
zugeben, zu analysieren und selbst oolche Texte zu produzieren. 
§ 2 
Teile der Prüfung 
(1) Die Prüfung beeteht aua 
a) drei echr1ftl1chen und 
b) m1nem fflLlndlichen Teil. 




Zuleeeung zur Prüfung und Termine der Prüfung 
(1) Die Zulassung zur Prüfung 1st bei der für die Aualänderzulaeeung 
zuständigen Stelle der Technischen Universität zu beantragen. 
Oieeer Antrag gilt bei Bewerbern, die des Fachstudium unmittel-
bar anstreben, durch Einreichung den "Antrages euf Zulassung 
zum Studium/Immatrikuletion" ala gestellt. Doktoranden stellen 
einen formlosen Antrag. 
(2) Zur Prüfung können nicht zugelaaaen warden 
e) Personen, die ein Hochschulstudium oder eine Promotion nicht 
anstreben-bzw. die Voraussetzungen gern. Abs. J nicht nachweisen; 
b) Studienbewerber, die aufgrund ihrer Hochschulzugengsberechtig~ng 
verpflichtet sind, die feststellungaprüfung obzulegenj 
c) Bewerber, deren Zulassungsantrag von der Technischen Universität 
Braunschweig abgelehnt wurde, sofern nicht ein Ausnahmefall gern. 
Aba. 4 vorliegt. 
(3) Die Antragsteller haben glaubhaft zu machen, daß sie über hinrei-
chende Kenntnisse der deutschen Sprache verfügen, die eine erfolg-
reiche Teilnahme an der Prüfung erwarten lassen. In der Regel ge-
schieht dies durch den Nachweis der regelmäßigen Teilnahme on ent-
sprechenden Kursen wissenschaftlicher Hochschulen, der erfolgreichen 
Teilnahme an einem Kurs der Mittelstufe II an einem Goethe-Institut 
oder vergleichbarer Kenntnisse. 
(4) In besonderen Auenahmefällen kannen ~it Zustimmung dee Präsidenten 
Kandidaten zur Prürung zugelassen werden, die ein Studium oder ein~ 
Promotion an einer anderen deutschen Hochschule anstreben. wenn 
diese Hochschule zuntimmt und beetntigt, daß ein rechtze1t1gea Ab-
legen der PNOS dort nicht mehr möglich ist. 
(5) Der Zeitpunkt der Prüfung wird nach den Erforderniaeen des.jeweiligen 




Befreiung von der Prüfung 
(1) Von d~r Prüfung kann befreit werden, wer deutsche Sprachkennt-
niaae in einem solchen Umfang nachweist, daB davon ausgegangen 
werden kann, daß ein crfolgreichea Studium zu erwarten iet. Oie-
aer Nachweis gilt als erbracht bei Bewerbern deutscher Hutter-
epreche oder mit deutschem Reifezeugnis sowie bei Bewerbern mit 
dem Reifezeugnis einer euelHndischen Schul• mit deutscher Unter-
richtaepra~he. Außerdem werden befreit Inhaber einea deutachen 
Sp1·echdiploms der Kul tuaraini sterkonferenz Stufe II, Inhabel' dea 
•Kleinen ••• " oder "Großen Deutachen Sprachdiploms" einea Goethe-
lnatituta, Absolventen der Studienkollegs bzw. der featatellunga-
prüfung und Bewerber, die die PNOS eemä.B der gültigen Rahmenordnung der 
Weatdeutachen Rektorenkonrerenz an einer enderen Hochschule mit 
Erfolg abgelegt haben, sofern van dieser Hochschule keine Auf-
lagen erteilt wurden oder die Auflagen inzwischen erfüllt sind. 
(2) In besonderen fällen entscheidet der Präsident auf Antrag. 
§ 5 
Prüfungsvorsitz und Prüfungskommission 
(1) Die Prüfung ~ird von einer Prüfungakommiesion vorbereitet und ab-
genommen. 
(2) Die Prarungskom~ieeion beeteht aue dem Vorsitzenden, der vom Senat 
bestellt wird, und 2 weiteren Prüfern. für den Fell der Verhinde-
rung des Vorsitzenden bestellt der Senat außerdem einen Abweeen-
heitsvertrater. Oer Voraitzenda iot rür die 
ordnungegemHBe Durchführung der Prüfung verantwortlich und bestellt 
Für die einzelnen Prüfungen die jeweils 2 anderen Mitglieder der 
Prüfungakomm1ae1on. Einee dieser weiteren Mitglieder. 
vertritt das Lektorn. t ·"Deuts,;h als Fremdsprache", das für die Aufgahen-
stellung sowie die Ko.c!'ektu::- und Beurteilung der achriftlichen ?>rüf'ungs-
leis ;,mgen ve:·1m twortli :::h ist und bei Aufgabenstellung und Beurteilung in 
der :nündlichcn '?:::"'°J.fung mitwirkt. Dea dritte Mitglied der 
PrUfunyakommlaeion soll filr den Studiengang fachl!ch kompetent 





Bewertung der PrUfungaleiatungen 
(1) Die als Teil 8 (§§ 11-13) angefügten 'Beaondercn Prüfungebed1n-
gungen1 und dar 'Bewertungsachlüeael• aind Beetsndtelle dieser 
Prürungsordnung. 
(2) Die Leistungen der 3 ochriftlichen Teilprüfungen werden von den 
zwei weiteren Mitgliedern der Prüfungakommiaaian (gem.§ 5 Abs. 2) 
unabhängig voneinander bewertet. Bel unterschiedlichen Beurtei-
lungen werden die Ergebnisse für jede Teilprüfung gemittelt. Für 
die Bewertung 1m einzelnen gilt der in der Anlage Be-
wertungsschlüssel. 
(3) 
HRt ein KandidRt d~n schriftlichen Teil nicht beatanden (wani~er RlH 400 
tunkte gern. Bewertungsschlüs:;el), wird er vo.11 mündl ic/i.en 11ei 1 der i'rü!'ung 
ausgeschlossen. Die lrifung gilt dann als insgesa:nt "l'Licht bestanden". 
(4) Die mündliche Prüfung wird von den drei Mitgliedern der Prüfungs-
kommission, dle gleichberechtigt sind, abgenommen. Ober die münd-
liche Prüfung ist ein Protokoll anzufertigen, des van den Mitglie-
dern der Prüfungakommlseian zu unterzeichnen 1st. Im Felle unter-
achiedlicher Benotungen wird gemittelt. 
§ 7 
Ergebnis der Prüfung 
( 1) Die P'rüfung ist bestanden, wenn minJ.es -;e.ns 2/ 5 der 5 em • .Bewertungs-
schlüssel m'igli chen Gesa:ntpunk tz.g,hl (min1es :;ens 600 l"unk te) erreicht 
wurden. 
(2) Das Ergebnis der Prilfung lautet "bestanden" bzw. "nicht beatandenn. 
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[3) Ein Kandidat, der den schriftlichen Tr.il der Prüfung mit eindeutig 
positivem Ergebnia (mehr els 500 Punkte) abgeschlossen hat, kann 
von der mündlichen Teilprüfung befreit werden. In dieaem fall girt 
die ebenfalls ela •beatend~n"a 
:4) Über die beotandene Prüfung wird ein Zeugnie ausgestellt, daa vom 
Vorsitzenden der Prüfungskommission zu unterzeichnen ist. 
§ 8 
~iederhalung der Prüfung 
:1) Die Prüfung kann frühestens im folgenden Semester (jedoch 
nach 4 Monaten) wiederholt werden, sofern vom Bewerber erneut ein 
"Antrag auf Zulassung zur11 Studium/Immatrikulationn gestellt worden 
iet. 
:2) Eine zweite Wiederholung k~nn nur in Ausnnhmefällen auf Antrag vo~ 
Vorsitzenden der ?'rüfungskor!linission r,ene 11miGt werden, wenn die Leist,rn6 en rü, 
Kandid~ten das Erreichen der erforctsrlichen Punktz~hl bei der zweiten 
Wieder~olung erwarten lA.s~en. 
(3) Tritt ein ·I'ei lnehme r vor Bekanntgabe der Prüfungs,9,ufg::i.ben 
von der r~ifung zurück, so gilt die Prüfung ~ls nicht abgelegt; bei einem 
s~äteren Rücktritt gilt Sie 1rüfung als nicht bestanden. 
§ 9 
Widerspruchaverfohren 
(1) Ablehnende Entscheidungen, dle nach dieser Prüfungsordnung getroffen 
werden, sind achriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu vereehen. Gegen eie kenn innerhalb eines Honote nach 
Zug~ng deß Beachuldo Widarepruch beim Vorsitzenden der Prüfunga-
kommieaion nach§~ 68 ff. der Ver~altungager1chtaordnung eingelegt 
werden. 
(2) Über den Widerspruch entscheidet die Prüfungskommission, und zwar 
innerhalb van J ManHten. Soweit dem Widerspruch nicht abgeholfen 
wird, iet der Bescheid zu begründen und mit einer Rechtsbehelfabe-




Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer hochsch.tlöffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
TEIL B: BESONDERE PHÜFUNGSBESTIMMUNGEN 
§ 11 
Gegenstände der 
Die GegenatHnde der Prüfung sind bezOglich der sprachlichen Fertig-
keiten inabeaandere folgenden Bereich~n zu entnehmen: 
- dem phonetisch-phonologischen Bereich (Aussprache); 
- dem lexikalisch-idiomatischen Bereich (Wortschatz, Wortbildung, 
Redewendungen); 
- dem marpho-syntaktiachen Bereich (Grammatik im engeren Sinn). 
§ 12 
Schriftliche Teilprüfungen 
Sie dauern etwa 3 Stunden und umfassen drei Aufgabenbereiche. 
I. Textwiedergabe 
Unter Textwiedergabe let die schriftliche Verarbeitung von 
vorgetragener, zusammenhängender Information zu verstehen. Dabei 
soll der Kandidat zeigen, daB er einem wissenschaftlichen Vortrag 
bzw. einer wiaeenachaftlichen Erläuterung folgen sowie deren we-
sentliche Inhaltamcmente richtig verstehen und in sprachlich an-
gemeaaener Form zuoornmenhängend wiedergeben kann. 
n) Art den Textao 
Ee eoll ein beechreibcnder oder berichtender oder ergumentHtiver 
Text eua de~ wiasenachoftl1chen Bereich zugrunde gelegt ~,erden. 
Der Text eetzt keine speziellen Fechkenntnleoe voraus. 
b) umrang des Textes 
Der akuot1ech zu pr~aentierende Text entopricht im Umfsng einem 




Der Text wlrd zweimal vorgelesen oder vom Band abgespielt; 
dabei dürfen Notizen gemectlt werden„ Dem Text entaprechend 
lnt die Angabe von Namen, Daten und schwierigen facheue-
·drücken oder dln Veranachaulichung durch nicht-oprachliche 
Der9tellungamlttcl (Graphiken, Diagramme etc.) zultlsslg. 
d) Dauer der 
Nicht länger ula 90 Minuten. 
e) Bewertung 
Die Leiotung lat zu bewerten nach VollstMndlgkeit und ~ichtig-
kelt der wiedergegebenen weoentlichen Inhaltsmoment~ und der 
sprachlichen Angemessenheit. Dabei sind die Inhaltsmomente 
et~rker zu berücksichtigen. 
II. Bearbeitung von Aufgaben zu einem vorgelegten Text 
Der Kandidat aoll dle Möglichkeit erhalten, sich zu einem der 
Studiensituation entsprechenden Sachtext zu äußern. Dabei soll 
erkennbar werden, ob er sich durch selbst~ndige Formulierungen 
mit ihm auseinandersetzen kann. 
Hit der Aufgabenstellung soll das leseverständnls durch Beant-
wortung von fragen zum Textinhalt, durch Zueammenfasaung, Glie-
derung, Ent~erfen von Ub~rschriften usw. UberprUft werden. 
Darüber hinBua können auch fragen, dir. aich o~ Text orientieren, 
dem K~ndld~ten GPl~genhe\t 1u 7LrOR~mrnh"n~Pnrl~n ~~hr1r~l1chrn 
Äußerungen geben. Diese Äußerungen kOnnen erklMrender, vergleichen-
der, uaw. Art aeln; sie sollen jedoch nicht den 
Charakter einea rrelen Aufeatzeo onnehmen. 
o) Art dea Textes 
Eo wird ein wiaaenochu ftl icher T f!X t vargelP.gt, dem ein.e Graphik, 
ein Schaubild us~. beigefügt sein kann. Der Text soll nach M~g-
lichkeit 011 ~en Erfordernt~een dea Fachetudiums dea Kandidaten 
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orientiert sein, jedoch kein apeziellee fachwiaaen voraus-
setzen. Er muß in sich verständlich sein. Die Bearbeitung 
der Texte für Prüfungszwecke 1st zul~saig. 
b) Umfang des Textes 
Ce. 30 Schreibmaschinenzeilen zu 60 Anschlägen. 
c) Dauer der Prüfung 
Nicht l~nger 019 60 Minuten. 
d) Bewertung 
Bewertet wird die Selbständigkeit und Angemessenheit der For-
mulierungen.auf der Grundlage der gegebenen Informationen. 
III. Wissenachaftssprachliche grammatische Strukturen 
Der Kandidat aoll beweisen, daß er wissenschaftssprachlich rele-
vante grammatische Strukturen kennt und sie verstehen kenn. 
e) Art der Aufgaben 
Dem Kandidaten werden Aufgaben gestellt, durch deren sprach-
liche Bearbeitung (u.a. u~wandlung in bzw. ErgMnzung durch ln-
haltaadMquate andere aprachliche Mittel) er seine Kompetenz im 
Umgang mlt den entsprechenden Strukturen nachweisen kann. Die 
Aufgaben atehen in einem inhaltlichen Zuaanvnenhang mit den 
übrigen Prüfungate1.Len. Spezielle gra111111atische Terminologie 
ist bei der Aufgabenstellung nach Möglichkeit zu vermelden. 
b) Umfang der Aufgeben 
Aufgabenstellung und Bearbeitung u~raasen etwa je eine Schre1b-
maach1nenae1te. 
c) Dauer der Teilprüfung 




In der milndlichen Teilprüfung oall der Kandidat nachweisen, daß 
er lmatende int, mit Verständnis und SelbatHndlgkei t Vorgänge, 
Sachverhalte, GedankenzueammenhHnge zu erfaeaen, sich sprechllch 
~gemeaeen damit auaeinenderzueatzen eowie im GeaprMch angemeaoen 
dareur zu reagieren. Die mündliche Prüfung besteht nua einem PrU-
fungageaprHch zu fragen der gewählten Studienrichtung. Gegebenen-
falls kann der KBndldt1t im Einvernehmen mit der Prürungakomm1ee1on 
ein Theme wählen, das inhaltlich und eprachlich ein der Studien-
situation engemesoenee PrüfungageaprHch gewMhrleiatet. Ea kOnnen 
entsprechende Texte, Graphiken, Schaubilder, Tonbandaufnuhmen uow. 
zugrunde gelegt werden. 
Die Prüfung dauert nicht U!nger als 20 Minuten. 




8ewertungekategorien und Bewertung 
A. UallstHndigkeit und Richtigkeit der Wiedergabe der wesentlichen 
Inhaltamamente 
maximal 200 Punkte 
wiedergegebene lnheltamornente Punkte 
10 200 
9 180 
8 - 7 160 - 140 
6 - 5 120 - 100 
4 3 90 60 
2 - 0 50 - 0 
B. Sprachliche Angemessenheit 
a) Formale Ausführung (Morphologie und Syntax) 






keine Fehler in e) und b) 
geringe Fehler in e), keine in b) 
geringe Fehler 1n e) und b) 
mehrere schwere Fehler in e) und b), 
jedoch ahne achwerwiegende StOrung 
der Kommunikation 
maximal 100 Punkte 
100 Punkte 
90 - 80 Punkte 
70 - 60 Punkte 
50 Punkte 
5. zahlreiche Fehler in a), einige veratänd-
n1nstörende Mangel in b) 40 Punkte 
6. zahlreiche Fehler in a) und b), ea daß 
Kor1m1unikat1on nur schwer möglich 
7. Mt1ngel in o) und b) so schwerwiegend, 
d8B Kommun1ketion nicht mehr möglich 




TEXT HIT FRAGEN ODER KOMMENTAR 
Bewertungakategorien und Bewertung 
Selbständigkeit und Angemessenheit der Formulierung auf der Grund-
lage der gegebenen Informationen 
maximal 200 Punkto 
Zahl der nngemeaeen formulierten 
Äußerungen Punkte 
10 200 
9 - 8 180 - 160 
7 - 6 140 - 120 
5 4 100 80 





Bewertungaketegarien und Bewertung 
Grammatisch richtige Lösung der gestellten Aufgaben 
maximal 100 Punkte 
richtige Lösungen Punkte 
20 - 19 100 
18 - 17 90 
16 - 15 80 
14 - 13 70 
12 - 11 60 
10 - 9 50 
8 - ? 
6 - 5 JO 
4 - J 20 









(Aussprache, Intotation, Vers~i:i.ndlicb.keit) 
Verständlichkeit gesichert 80 - 100 Punkte 
trotz Fehler verständlich 60 - 80 
schwer verständlich 4o - 60 
kaum verständlich 2o - 4o 
Zusammenfassen 
(Verständnis des Sachverhalts) 
ohne Hilfe verstß,nden 80 - 1co Pun..'i.cte 
mit Hilfe verstanden 60 - eo 
trotz Hilfe mi.Bve::-stander:. L:.o - 60 
kaum verstanden 2o - 4o 
Antworten auf Fragen 
(freies SDrechen, Reakticns:ihi~keit) . 
ohne Hilfe formuliert 
mit Hilfe forzu:iert 
Störung d~r KommULi~a~icn 
6c - 1:::o ?ur...kte 
Sc - Eo 
4-J - 60 
maxime.l 100 Punkt( 
max. 100 Funkte 
max. 100 Pm:..kte 
